
Renaturierung der Alten Elde
Durchgängigkeit, Uferstrukturen, Fischotter,
Landschaftswasserhaushalt, Natura 2000

Gebiet Die 20 Kilometer lange Alte Elde erstreckt sich über 16 Kilometer in Mecklenburg-Vorpommern und über vier Kilometer in
Brandenburg. Das Gebiet befindet sich zwischen der Müritz-Elde-Wasserstraße und der Mündung in die Löcknitz.

Flussgebietseinheit und Bundesland: Elbe, Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg
Koordinierungsraum: Mittelelbe-Elde
Name des Gewässerkörpers: Mecklenburg-Vorpommern: EMEL-0300, Brandenburg: Alte Elde
Code: Mecklenburg-Vorpommern: DE59328_0_13937, Brandenburg: DE59328_0_3918
LAWA-Gewässertyp: Sandgeprägte Tieflandbäche (s, k) (Mecklenburg-Vorpommern), Fließgewässer
der Niederung (k) (Brandenburg)
Einstufung in der Bestandsaufnahme: Zielerreichung unwahrscheinlich (Ökologie), in Brandenburg Ziel-
erreichung unklar (Chemie)
Ausschlaggebende Belastungsfaktoren und Auswirkungen: Defizite in der Gewässerstruktur, Nährstoff-
belastung
Schutzstatus: FFH-Gebiet Alte Elde (zwischen Wanzlitz und Krohn), Landschaftsschutzgebiet „Unteres
Elde- und Meynbachtal“, Biosphärenreservat Flusslandschaft-Elbe-Brandenburg

Der Hauptanlass des länderübergreifenden Projektes mit dem Namen „Lebendiges Ge-
wässer Alte Elde – Ein Lebensraum wird wiedergewonnen“ ist die Wiederherstellung
des Fischotterlebensraumes, um dessen Verbreitung nach Westen zu fördern. Der
Fischotter ist in Westeuropa vom Aussterben bedroht und steht auf der Roten Liste der
gefährdeten Tierarten. Die Ursachen hierfür sind vor allem die Zerschneidung von Lebens-
räumen, Entwässerung von Feuchtgebieten, Flussbegradigungen und Einbetonierung
von Uferzonen aber auch der zunehmende Straßenverkehr. Die Lebensraumansprüche
des Fischotters eignen sich als grundlegende Planungskriterien für die Umgestaltung
naturnah gestalteter Gewässer, da für den Schutz der am Ende der Süßwassernahrungskette
stehenden Otter sowohl günstige Bedingungen für Phytoplankton und Wasserpflanzen
als auch für das Makrozoobenthos und die Fische Voraussetzung sind. Darüber hinaus
ist der Fischotter auf naturnahe Uferstrukturen angewiesen.

Mit der Umsetzung dieses Projektes soll die ökologische Durchgängigkeit der Alten Elde verbessert und ein Biotop-
verbund zwischen international bedeutsamen Schutzgebieten geschaffen werden. Dies dient der Erhöhung der Artenvielfalt
und ermöglicht eine Ausbreitung der Fischotterpopulation zur Elbe und nach Niedersachsen. Durch den naturnahen Ausbau
soll der Wasserhaushalt verbessert und das Landschaftsbild aufgewertet werden. Die Maßnahmen sollen so gestaltet werden,
dass der spätere Unterhaltungsaufwand so weit wie möglich reduziert wird.

Im Laufe des Projektes wurden 70 Einzelmaßnahmen umgesetzt. An
sieben Wehren wurden Fischaufstiege als Umgehungsgerinne gebaut,
bspw. die Anbindung des Elde-Gewässersystems an die Müritz-Elde-
Wasserstraße. Die Wehre blieben für den Hochwasserschutz erhalten.
Zwei Brücken wurden mit Otterwegen ausgestattet. 12 Altarme mit
einer Gesamtlänge von 4 km wurden geöffnet sowie 30 Stillgewässer
mit einer Gesamtfläche von 3 Hektar geschaffen.
Zudem wurde auf ca. 1,2 km Länge eine Uferrenaturierung vorge-
nommen und auf mehreren Kilometern Länge im Talraum eine Ufer-
bepflanzung in Form von Gehölzhecken und Sträuchern angelegt.

Im Talraum der Alten Elde wurden in drei Teilprojekten 70 Einzelmaßnahmen durchgeführt,
um die Durchgängigkeit  und den Wasserhaushalt zu verbessern, aber auch den Fischottern
eine Ausbreitung zur Elbe und nach Niedersachsen zu ermöglichen. Neben der guten länder-
übergreifenden Zusammenarbeit ist hervorzuheben, dass Eigentümer und Nutzer der land-
wirtschaftlichen Flächen positiv mit eigenen Vorschlägen zum Gelingen dieses umfangrei-
chen Projektes beitrugen. Somit war es möglich, dass die Umsetzung ab Programmstart
weniger als 18 Monate bis zur Fertigstellung beanspruchte. Der Biotopverbund zwischen
den Schutzgebieten wurde mit Maßnahmen erreicht, die gleichzeitig zur Erfüllung der
Bewirtschaftungsziele nach WRRL beitragen.
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Die Gesamtkosten betrugen etwa 1,9 Mio. Euro. Das Umweltministerium Mecklenburg-Vorpommern, das Land
Brandenburg und die Allianz Umweltstiftung München förderten das Vorhaben mit mehr als einer Million Euro.
Weitere Mittel kamen aus dem Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft der EU (EAGFL) und aus dem
Ersatzgeldfonds des Landes Mecklenburg-Vorpommern.

Das Projekt wurde im Zeitraum von März 2005 bis August
2006, also in nur 18 Monaten umgesetzt. Die Eigentümer
bzw. Nutzer der betroffenen Grundstücke waren bereit, ei-
gene Vorschläge einzubringen und konnten somit zu einem
guten Gelingen des Projektes beitragen.

Das Renaturierungsprojekt ist ein wichtiger Beitrag zur Um-
setzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie, da die Alte Elde auf
ihrer gesamten Länge in einen hydromorphologisch guten
Zustand überführt wurde. Dies ist eine wichtige Vorausset-
zung für die Entwicklung eines guten ökologischen Zustan-
des, den die WRRL von den EU-Mitgliedstaaten bis zum Jahr
2015 verlangt.

Durch die Öffnung der Altarme verläuft die Alte Elde in einigen Fällen wieder in ihrem ursprünglichen Bett. An vielen
Abschnitten an der Alten Elde und auch an einigen Nebengewässern wie der Laake verbessern die neu angelegten
Böschungsabflachungen die gewässermorphologische Struktur erheblich. Durch diese Maßnahmen konnten ein
wichtiger Lebensraum für Jungfische erschlossen werden. Das Landschaftsbild wird durch die entstandenen Still-
gewässer und die Uferbepflanzungen deutlich aufgewertet. Die wiedergewonnene Durchgängigkeit ermöglicht die
Ausbreitung des Fischotters, der die neuen Lebensraumverhältnisse auch gut annimmt.
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info@allianz-umweltstiftung.de
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